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geht uns alle an



Sandro Hug



Chancen packen. Das bedeutet für alle von uns etwas anderes und wir haben unsere persönlichen Erlebnisse und Herangehensweisen dazu. Für mich als CEO der BKW bedeutet es, Entscheide zum richtigen Zeitpunkt zu treffen. Meistens im Führungsteam, manchmal alleine. Für die Umsetzung jedoch darf ich jeweils auf Sie zählen. Letztendlich muss für den Erfolg immer ein Team an die Möglichkeiten glauben, die uns eine Chance bietet. Gerade unser Firmennetzwerk ermöglicht uns viele Chancen. Vielleicht kennen wir gar noch nicht unser ganzes Potenzial, das in der BKW steckt – und es gilt, dies zu entdecken. Zum Beispiel, indem wir einander einbeziehen und unsere Kompetenzen sinnvoll verbinden mit dem Ziel, gemeinsam erfolgreich zu sein. Oder indem wir uns gegenseitig fördern und weiterbringen, einander den Erfolg ermöglichen und Mehrwert für Kunden erbringen.



«Offenheit gegenüber Neuem hat mir persönlich sehr geholfen, Chancen zu erkennen.» In der zweiten Ausgabe unseres Mitarbeitermagazins 2018 erzählen Kolleginnen und Kollegen von ihren ganz persönlichen Geschichten zum Thema Chancen packen. Offenheit gegenüber Neuem und anderen Ansichten hat mir persönlich auf meinem Weg rückblickend sehr geholfen, Chancen zu erkennen. Chancen lassen sich überall finden, und es liegt dann an uns, was wir daraus machen. Die Chance sind wir – packen wir sie!



Vom Eishockeyturnier zur BKW Suzanne Thoma, CEO BKW



Wenn Sie dieses Symbol sehen, finden Sie mehr zum Thema online. Geben Sie den angegebenen Link in Ihrem Browser ein, um zur gesuchten Seite zu g  elangen (BKW Netzwerk teilweise erforderlich).
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Gehören Sie schon dazu?



BKWorld
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PANORAMA



WETTBEWERB



BKWorld
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s Ticket n! e n gewin



MeisterAusbildner Eine Erfolgsstory sondergleichen: Gregory Wüthrich wird mit dem BSC Young Boys Schweizer Meister 2017/18. Seine Karriere neben dem Fussballplatz begann er bei der BKW – mit einer Lehre als Kaufmann «Lehre & Sport». Wir sind stolz, einen Schweizer Meister ausgebildet zu haben.



Lehrer im Netzwerk?



Mehr über Gregory, seine Leidenschaft Fussball und seinen Bezug zur BKW: www.bkw.ch/gregory



Dann nichts wie los und informieren. Worüber? Über unser neues Schulangebot. Eckdaten: Für: Schulen schweizweit, 3. bis 9. Klasse Inhalt: spannende, forschende Wissensvermittlung rund um die Schweizer Gewässer, die der Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen sind Ort: im und rund ums Wasserkraftwerk Aarberg Wann: von Mai bis Oktober Dauer: halber oder ganzer Tag Kosten: keine



Weitere Infos: www.bkw.ch/lernenamwasser



Grüsse aus Israel!



Die Frau, die zum «Abefahre» animiert



Ab in die Wüste Zwei Monteure der Arnold AG haben während zwei Wochen den Arbeitsort Schweiz gegen Israel getauscht. Für General Electrics haben sie mitten in der Wüste Israels an einem Sonnenkraftwerk eine Leitung repariert. Ihr Fazit: ein tolles und lehrreiches Abenteuer. Würde sich erneut eine Chance für einen Arbeits einsatz in der Ferne ergeben, sie wären dabei – Dominik König und Roger Brunner. Mehr über das Abenteuer Israel: www.bkw.ch/israel



«Abefahre! – Stressfrei in 5 Tagen» – dies ist der viel versprechende Titel des diesjährigen Theaters auf dem Berner Hausberg Gurten unter der Regie von Livia Anne Richard. Wir sind langjährige Hauptsponsorin des Gurten Theaters, das in diesem Sommer die zehnte Produktion feiert. Für uns hat Livia die Fronten gewechselt und ist vor der Kamera zu sehen – bei ihrer Arbeit und im Privat umfeld. Der Clip ist Teil der Videoserie, die übers ganze Jahr 2018 verteilt ist. Mit Geschichten von Menschen, die sich täglich mit uns für eine lebenswerte Zukunft einsetzen: www.bkw.ch/vernetzt Wer «Abefahre» will: Vom 20. Juni bis am 30. August 2018 findet das Theater statt. www.theatergurten.ch



Marché Concours: weit mehr als nur Pferde Der Marché Concours ist ein Sommerfest in naturnaher Kulisse – im Herzen der Freiberge. Pferde sind zwar die Hauptakteure des Events: Es locken eine originelle Pferdeschau, der berühmte volkstümliche Umzug und das länd liche Pferderennen. Der Nationale Pferdemarkt ist aber vor allem auch ein farbenreiches Sommerfest. Jährlich findet der Marché Concours am zweiten Augustwochenende in Saignelégier statt. A  ls langjährige Sponsorin des Events verlosen wir unter allen teilnehmenden Mitarbeitenden 3× 2 Eintritte inklusive Tribünensitzplätze für Sonntag, 12. August 2018. So nehmen Sie teil: – Wenn möglich im BKWeb – Per E-Mail an [email protected] – Per Post an BKW, Redaktion BKWorld, Stichwort: Verlosung BKWorld, Viktoriaplatz 2, 3013 Bern (bitte immer auch Ihre Privat adresse angeben) – Die Gewinner erhalten die Tickets per Post Teilnahmeschluss: Freitag, 20. Juli 2018 Teilnahme unter: www.bkw.ch/verlosung-bkworld
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BERUFLICHE ENTWICKLUNG



BKWorld



«Meine Führungskräfte geben mir eine Chance und fördern mich.»



Thomas Zinniker



Chancen geben – Chancen nutzen Stephanie Noser



Die BKW im Wandel – das bedeutet auch viele neue Chancen für Mitarbeitende. BKWorld hat drei Personen in unterschiedlichen Funktionen zum Thema berufliche Entwicklung bei der BKW befragt. Stephanie Noser, neue Leiterin Product Management beim Geschäftsbereich Markets & Services, Thomas Zinniker, Leiter ICT, und der Lernende in zweiter Ausbildung Marco Beyeler geben Auskunft. «Meine Erfahrungen sind wie Puzzlesteine.» Stephanie Noser ist seit dem 1. April 2018 Leiterin Product Management. Sie hat  die neue Führungsaufgabe aus dem Team heraus übernommen, also ihre Rolle gewechselt. «Strategie, Regulierung und Produktentwicklung waren einige meiner Stationen – dabei war ich in den letzten zehn Jahren in vier verschiedenen Ge schäftsbereichen tätig. Das hat mich dahin gebracht, wo ich heute bin.»



Mutig sein und neue Aufgaben aktiv suchen Für die Stelle hatte sie sich beworben, weil es ein sinnvoller nächster Schritt in ihrer beruflichen Entwicklung ist. Es gibt zwar keine gezielte, interne Laufbahn planung für Mitarbeitende, aber es ergeben sich immer Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Man muss Chancen aktiv suchen. «Ich musste mich selber einbringen und in meinem Netzwerk positionieren. B  ei der Grösse der BKW bieten sich immer



wieder neue Chancen. Da rate ich: Augen offen halten, sich bemühen und auch klar ausdrücken, dass man sich verändern will und etwas draufhat. Frauen müssen vielleicht mutiger sein und sich mehr zutrauen.»



«Berufliche Chancen muss man aktiv suchen.» Veränderungen als Chance sehen Vieles ist in Bewegung bei uns, vor allem auch im Thema Produktmanagement. Stephanie und ihr Team sind gefordert, sich neu aufzustellen. «Es ist wertvoll, dass ich die Geschichte des Product Management kenne, die Stolpersteine sehe und Befindlichkeiten berücksich tigen kann. Davon werden wir auch als Team profitieren.»



«Jeder kriegt eine Chance, wenn ich sehe, dass er die PS auf die Strasse bringt.» Im hellen Büro des ICT-Chefs wird rasch klar, dass Thomas Zinniker die Entwicklung der Mitarbeitenden am Herzen liegt. «Weil wir viel in interdisziplinären Projekten arbeiten, bieten sich Mitarbeitenden immer wieder Chancen, sich zu verändern oder ein neues Themengebiet kennen zulernen.»



«Mit Transparenz, klaren Zielen und einer guten Fehlerkultur wollen wir die Veränderungsbereitschaft unterstützen.» Neugier, Mut und Eigenverantwortung sind gefragt Um sich erfolgreich weiterzuentwickeln, braucht es Neugier, die Lust, zu lernen, und den Mut, Neues auszuprobieren und Fehler zu machen. «Bei mir bekommen alle eine Chance, wenn ich sehe, dass sie sich mit Herzblut und Engagement einsetzen und die PS auf die Strasse bringen.» Damit meint er die Fähigkeiten, selbstständig ein Thema voranzutreiben, Eigenverantwortung zu übernehmen und sich ein Netzwerk mit starken Beziehungen aufzubauen.



Marco Beyeler



Fehler zeigen auf, was nicht funktioniert – daraus lernen wir Mit dem Führungsteam arbeitet Thomas zurzeit an der zukünftigen Organisationsform. «Mit Transparenz, klaren Zielen und einer offenen und ehrlichen Fehlerkultur wollen wir die Veränderungsbereitschaft unterstützen. Indem ich meinen Mitar beitenden vertraue, gebe ich ihnen die Chance, sich zu beweisen – ein Risiko ist da immer dabei. Aber vor allem auch viel Potenzial.» Vom Bau ins Büro Als Lernender im ersten Lehrjahr fängt Marco Beyeler mit 29 Jahren beruflich nochmals von vorne an. Gesundheitliche Gründe, eine Allergie auf einen auf dem Bau verbreiteten Inhaltsstoff, machten eine Umschulung nötig. «Ich hatte meinen Beruf als Maler gern, aber das ging nicht mehr. Die BKW bietet mir nun mit der KVLehrstelle als zweite berufliche Grund ausbildung eine neue spannende Chance.» Wieder Lernender sein Das erste Halbjahr arbeitete Marco im Geschäftsbereich Netze unter anderem im Backoffice für die Projektleiter und war mit sehr technischen Themen konfrontiert. Seine nächste Station war das Team Corporate Communications. «Durch den



internen Wechsel habe ich das Gefühl, in eine andere Firma gekommen zu sein. Die Leute und die Aufgaben sind sehr unterschiedlich, das ist grossartig und bringt mich weiter.» Gewöhnen musste er sich daran, als Lernender im Vergleich zu früher auf dem Bau erst schrittweise wieder mehr Verantwortung zu tragen. Lücken füllen und sich auf ein neues Umfeld einstellen Marco stand vor einem Wendepunkt in seinem Leben. Es war für ihn klar, dass er nochmals anfangen musste, für sich und seine junge Familie. Er hat sich systematisch auf die neuen Herausforderungen vorbereitet, schulische Lücken gefüllt und seine Französischkenntnisse aufge-



«Vom Bau ins Büro – das war eine riesige Veränderung.» bessert. «Ich wollte mich auf Neues einstellen. Es ist spannend, in ein Umfeld zu wechseln, das man noch nicht kennt. Vom Bau ins Büro – das ist schon ein Wandel. Vor meiner Lehre hatte ich ein ganz anderes Bild von einem Bürojob. Heute weiss ich, das ist auch harte Arbeit!» 
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STILLLEGUNG ALS CHANCE



René Krebs: nderungen Offen für Verä BKWorld: Was wird sich für dich ändern, wenn das KKM den Leistungsbetrieb 2019 endgültig einstellt? René Krebs: Heute bin ich zuständig für die Messund Regeltechnik. Das heisst, ich betreue Systeme für Druck-, Temperatur-, Durchfluss- und Gasanalysemessungen. Etwa ein halbes Jahr nach der Abschaltung sind diese Systeme obsolet. Wie geht es dann für dich weiter? Ich bringe mein Wissen für den Rückbau dieser Systeme ein. Dazu haben wir schon jetzt viele Unterlagen vorbereitet. Darin zeigen wir dem Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat auf, wie wir Mess systeme ausser Betrieb nehmen, die ausgedient haben. Und zwar so, dass wir die Kolleginnen und Kollegen bei ihren Rückbautätigkeiten nicht behindern und weiterlaufende Systeme nicht beeinträchtigen. Diese Arbeiten nehmen aber nur eine gewisse Zeit in Anspruch. Ich bin jetzt 61 Jahre alt und es ist mir wichtig, mich auch nach 2019 weiter einzubringen, mit einer Aufgabe, die meinen Fähigkeiten entspricht. War sofort klar, was du machen wirst? Das hat sich erst nach und nach herauskristallisiert. Anfangs war vieles rund um die Stilllegung unklar. Wir Mitarbeitende im KKM wollten genauer wissen, was uns erwartet. Diesem Bedürfnis kamen die Kolleginnen



«Ich freue mich, noch einmal etwas Neues zu machen» Am 20. Dezember 2019 geht das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) vom Netz. Das bringt grosse Veränderungen für die Mitarbeitenden. René Krebs, heute Ingenieur Leittechnik, bildet sich weiter und wechselt zum Strahlenschutz. Im Interview erzählt er von dieser Chance – nur wenige Jahre vor der Pensionierung.



Was wird künftig deine Aufgabe sein? Ich werde in die Gruppe Dosimetrie/Messwesen des Ressorts Strahlenschutz wechseln. Da kümmern  wir uns um die Planung und Betreuung der Messmittelkalibration. Es geht um Messgeräte, die während der Stilllegung für die Raumüberwachung und die Freimessung von Material, das von Radioaktivität gereinigt wurde, zum Einsatz kommen. Dazu werde ich eine Weiterbildung im Umgang mit Strahlungsquellen am Paul Scherrer Institut absolvieren. Dieses Wissen benötige ich dann in meinem neuen Arbeitsalltag.



«Es ist eine schöne Gelegenheit, an diesem Pionierprojekt mitzuarbeiten.» Warum ist das für dich eine Chance? Es ist eine schöne Gelegenheit, im höheren Berufs alter noch einmal etwas Neues zu machen und an diesem Pionierprojekt mitzuarbeiten.  Mehr zur Stilllegung: www.bkw.ch/stilllegung



«Ich war zuversichtlich, dass es eine sinnvolle Aufgabe geben wird, die meinem Wissensstand entspricht und bei der ich mich einbringen kann.» und Kollegen aus dem Projekt mit der Veranstaltung «Sattelfest im Rückbau» nach. Das hat mir geholfen, besser zu verstehen, was geplant und u  mgesetzt wird. Die Stilllegung wurde für mich fassbarer; ich vertraue dem Vorhaben. Wie war das, bevor du wusstest, was du machen wirst? Ich hatte keine grossen Zukunftsängste. Ich war zuversichtlich, dass es eine sinnvolle Aufgabe für mich geben wird, die meinem Wissensstand entspricht und bei der ich mich einbringen kann. Dazu habe ich mit meinen Führungskräften und Kollegen verschiedene Möglichkeiten besprochen und eine optimale Lösung gesucht und auch gefunden.



René Krebs im Kalibrierlabor der Messsysteme.



BKWorld



René Krebs René Krebs (61) ist gelernter Feinmechaniker. Er hat sich zum Maschinenbauingenieur HTL und in der computerunterstützten Automatisierung weitergebildet. Seit 2012 arbeitet er im KKM im Bereich Mess- und Regeltechnik. Für die Stilllegung wird er zum Strahlenschutz wechseln. René Krebs ist verheiratet und hat einen Sohn. In seiner Freizeit singt er im Männerchor Oberbottigen, widmet sich bei den Sportschützen Bern-Gurten dem 50-MeterGewehrkleinkaliberschiessen und ist oft am Kochherd anzutreffen, um Familie und Freunde kulinarisch zu verwöhnen.



9



CHANGE AGENTS
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Die Namen, startend oben links, im Uhrzeigersinn: Irene Marchetti, Michelle Binggeli, Céline Schwarz, Katrin Steppke, Claudius Kobel, Antje Simon, Andrea Mai.



Agenten im Auftrag des Wandels



10



Sieben Change Agents, Moderatoren eines Veränderungsprozesses, engagieren sich zusätzlich zu ihrer angestammten Funktion für die Entwicklung der Unternehmenskultur im Geschäftsbereich Markets & Services. Sie betrachten die Veränderung der BKW als Chance und können den gewählten Ansatz nur weiterempfehlen. Die Sitzung der Change Agents beginnt mit einer süssen Über raschung: Andrea Mai packt eine Toblerone aus. «Die Dreiecksform der Toblerone passt zu unserem Vorhaben», sagt die CustomerExperience-Managerin und Koordinatorin der Change Agents. «Denn in unserer Funktion als Change Agents werden wir nicht nur Höhepunkte erleben, sondern ein stetiges Auf und Ab durchmachen», sagt sie, während ihre Kolleginnen und Kollegen reihum ein Schokolade-Dreieck auf der Zunge zergehen lassen. «Die Veränderung ist eine Chance.» Die Change Agents wollen den Wandel innerhalb von Markets & Services vorantreiben und mitgestalten. «Aus unserer Sicht bieten Veränderungen in erster Linie eine Chance», sagt Katrin



Steppke, Projekt Officer und Change Agent bei M & S. Denn die Welt, in der wir alle leben und arbeiten, sei heutzutage unbe rechenbar, komplex und mehrdeutig. «Die ganze BKW ist im Wandel. Wir müssen und wollen als Geschäftsbereich und als Unternehmen optimale Lösungen für unsere Mitarbeitenden und Kunden finden.» Diesen Gedanken soll jeder einzelne Change Agent als Sprachrohr in die Abteilungen tragen – und seine Kolleginnen und Kollegen für die Weiterentwicklung der Unternehmenskultur begeistern.



«Veränderungen bieten in erster Linie eine Chance.» Erste Erfolge in der Zusammenarbeit Die Change Agents arbeiten in verschiedenen Abteilungen und haben alle einen anderen beruflichen Werdegang. Sie orientieren sich an der konzernweiten Kulturumfrage aus dem Jahr 2017. Darauf aufbauend haben sie Ist- und Soll-Situationen definiert sowie Massnahmen entwickelt, die sie nun umsetzen. Die nächsten fünf Monate stehen jeweils unter einem Schwerpunktthema. Im Mai 2018 haben die Change Agents neben einer kleinen



Kick-off-Veranstaltung zur Vernetzung weitere Massnahmen i nitialisiert, um den Austausch miteinander auf Augenhöhe zu vereinfachen, wie zum Beispiel durch die Du-Kultur. Ausserdem zeichnen sie verantwortlich dafür, dass erfolgreiche Projektfortschritte oder Umsetzungsbeispiele innerhalb des Bereichs verbreitet, vorgestellt und kommuniziert werden. Getreu dem Motto: Wir lernen voneinander und füreinander! Einen Hauch Start-up-Groove Das Team organisiert sich selbst. Andrea Mai koordiniert den Austausch und stellt den Abgleich zur Kulturentwicklung der BKW sicher. Die Mitglieder tun dies aus Eigenantrieb und sie sehen den Sinn darin deshalb, weil sie einiges bewirken und vereinfachen können. Es sei ja nicht so, dass sie sonst zu wenig zu tun hätten, sagt Andrea Mai. «Doch so eine Zusatzaufgabe kann ganz viel Freude bereiten, gerade wenn man etwas bewirken und Kolleginnen und Kollegen begeistern kann.»  Mehr zu den Change Agents: www.bkw.ch/changeagents
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FACTS



Chancen in Zahlen



– 67% Die Chance, einen Herzinfarkt zu erleiden, sinkt markant, wenn man sich mit seinen Nachbarn gut versteht.



s in e t s in E t r Albe IQ : 160



KOLUMNE



Die Chance, sich am Arbeitsplatz zu verlieben.



1:3



m o v s l a r, e h Hö fen Blitz getrof zu werden



1 : 6 600 000 Die Chance, von einem Puma gefressen zu werden.



50 2% Die Chance, einen IQ über 130 zu haben.



Die Chance, den zufriedensten Punkt seines Lebens zu erreichen, ist mit 50 Jahren am höchsten.



BK World
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Werner Sturm



Ob sich die Chance lohnt? Findet es raus! n viele Erinnerunge n denke, kommen ce an Ch an , ich te n Wen nen als auch priva rufliche Situatio h ist hoch: sowohl be fast automatisc den Kindern. Und d un lie mi rFa r ve o de mit m Wor t Risik i mir auch mit de be ce an Ch dere t or an s W das eine ohne da mir, als ob es das int he sc Es . en bund e nicht gäbe. er haupt als solch uss die Chance üb ch no Zuer st einmal m h e Chance an sic Und meist ist ein hen. erkannt werden. s wir daraus mac lie gt an uns, wa Es ll. fa ks üc Gl im kein Gelegenheit be n sagt: Es gilt, die ch Wie man so schö e Risiken oder au ss Und mutig gewi . en ck pa zu pf Scho zugehen. mal Umwege ein Frühjahr 2014. an eine Skitour im essIch erinnere mich e auf zwei unverg , freuten sich all en nd ta es fg bt au trü Früh tsprechend ge Berner Alpen. En liche Tage in den au, welcher einen von einem Nordst de eu Fr ich die e rd wu ch und zu risikore ingen aus unmögli eir M n vo lls g fa tie en fs all Au dass es sich rgführer meinte, Be r se r Un he e. n ht de ac m en und von Sü ins Wallis zu fahr e, rd wü ns len te ah es sz nd au e sei dort mi e Chance auf Sonn Di n. ige te zu us ne fz au h, dafür alle Plä sser. Lohnt es sic en? fünfzig Prozent be g in Kauf zu nehm we ei Stunden Um dr d un n fe n er ige rw ve t zwei sonn gt und wurden mi Wir haben es gewa ! nt en Tagen beloh und unvergesslich



der Arnold AG Geschäft sführer Werner Sturm ist Chance gepack t, re de an er od e ein und hat schon die t. n geboten ha die ihm das Lebe
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MARKE BKW



BKWorld
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Partner



Wenn die Marke zeigt, was alles in uns steckt Mehr Klarheit und Vernetzung: Was wir uns als BKW für 2018 vorgenommen haben, das gilt auch für unsere Marke. Neu schaffen wir mit Kompetenzmarken mehr Orientierung, um als Netzwerk wahrgenommen zu werden. Und: «Enabler» wird die fünfte Positionierungsfacette. Unser Markenportfolio ist laufend gewachsen durch zahlreiche neue Firmen, die wir inzwischen zur BKW Familie zählen dürfen. BKWorld sprach mit Philipp Tinguely, Leiter Brand Strategy & Management, weshalb und wie wir die Marke weiterentwickeln. BKWorld: Philipp, weshalb braucht ein Unternehmen eine Marke? Philipp Tinguely: Wann immer es geht, versuchen wir beim Denken und Entscheiden Energie zu sparen. Unser Hirn will es einfach haben. Vorurteile, Stereotypen oder Regeln helfen uns, schneller zu ent scheiden. Jede Marke, die positiv aufgeladen ist, ist eine gute Marke. Was beinhaltet die Marke alles? Generell kann eine Marke nicht auf einen Namen oder ein Logo reduziert werden, sondern bringt ein Qualitätsversprechen mit sich. Der Gewinn einer erfolgreichen Marke ist eine stärkere Kundenbindung, erhöhte Kaufbereitschaft und Weiterempfehlung.



Was steckt im Enabler drin? Die BKW hat sich zum Netzwerk weiterentwickelt, dem muss die Positionierung Rechnung tragen. Was ist die Identität der BKW heute? Basierend auf dieser Frage haben wir die neue Facette übergreifend entwickelt. Enabler entspricht unserer Grundhaltung in der Zusammenarbeit mit anderen Geschäftsbereichen und Gesellschaften aus dem Netzwerk. Englisch «to enable», auf Deutsch «jemanden befähigen, ermächtigen, etwas ermöglichen». Welche Chancen können wir einander bieten? Wie lernen wir voneinander? Wie gewinnen wir miteinander? Die Markenpositionierung widerspiegelt ein starkes Netzwerk.



Alle unsere Stakeholder können sich auf uns verlassen. Wir verstehen uns gemeinsam mit ihnen als ein Team. Zusammen schaffen wir ein Arbeitsklima, das auf Respekt und Vertrauen baut und Höchstleistungen ermöglicht. Wir unterstützen einander und wachsen gemeinsam.



Simplicity «Wir vereinfachen laufend.»



Connector «Wir arbeiten vernetzt für die besten Lösungen.»



Wie können unsere Tochterfirmen die Marken facetten der BKW einsetzen? Zum Beispiel indem sie Ideen mit anderen Gesellschaften teilen, sich gegenseitig abholen für die Umsetzung von Grossaufträgen und Kompetenzen miteinander verbinden. Auch bei Firmenkäufen können wir den Enabler spielen: Die BKW hat als grosses Netzwerk einiges zu bieten, von dem neue Firmen profitieren und dazu beitragen können. 



Wir finden die Essenz dessen, was wirklich zählt. Denn wer vereinfacht, der denkt strukturiert und verdichtet. Dadurch erreichen wir die Agilität, die uns in einem volatilen Marktumfeld den entscheidenden Wettbewerbs vorteil verschafft.



Wir packen die Chancen, die sich uns aus unserem Netzwerk bieten, und verbinden, was Sinn macht. Die besten Lösungen für die Zukunft entstehen im übergreifenden Austausch. Deshalb vernetzen wir uns, arbeiten über die Bereichsgrenzen hinweg als Einheit zusammen und übernehmen ganzheitlich Verantwortung.



Mehr zur Marke: www.bkw.ch/marke



«Wir zeigen mit der Weiter entwicklung der Marke die breite Kompetenz der BKW. Unser vielfältiges Angebot aus dem ganzen Netzwerk wird sichtbarer.»



Wie nutzen wir die Marke BKW im Alltag? Unsere Positionierungsfacetten leiten uns: Partner (vormals Buddy), Innovator, Connector (bisher Integrator), Simplicity und neu Enabler. Im Umgang mit Kunden, Lieferanten und Kolleginnen und Kollegen sollen sie uns inspirieren. Wir alle sind Markenbotschafter. Leben wir die Haltung, die die Facetten vermitteln, bei uns im Arbeitsalltag, gewinnen wir alle in der Zusammenarbeit.



«Wir halten unsere Versprechen und sind ein verlässlicher Partner.»



Innovator «Wir entwickeln uns weiter.» Wir arbeiten mutig an den Lösungen für eine lebenswerte Zukunft. Weil wir weit voraus denken, wichtige Themen der Gesellschaft adressieren und die Bedürfnisse von heute und morgen adressieren. Die kontinuierliche Verbesserung ist unser Ansporn. Wir lernen schnell und denken neu, wenn etwas nicht funktioniert.



Enabler «Wir ermöglichen eine erfolgreiche Zukunft.» Wir sind ein starkes Netzwerk von Firmen, das zusammenarbeitet. Wir nutzen Synergien und sehen die regionale Verankerung als Mehrwert. Gemeinsam gestalten wir unser Netzwerk als hocheffiziente Plattform. So verbinden wir Wissen und Kompe tenzen, behalten Nachhaltiges bei und schaffen Neues.
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#WORK365



Word



BKWorld



Excel PPT



Sicherheit



Outlook



Halten Sie unsere Richtlinien ein mit unserer geschützten Cloud-Infrastruktur.



Note



Sharepoint Nutzen Sie gemeinsame Ablagen und vergeben Sie Lese- und Schreibrechte an Interne, aber auch an Externe.



Webkonferenzen



Office 365



Nehmen Sie aus der Ferne an Sitzungen teil und verfolgen Sie Präsentationen ortsunabhängig.



Bearbeiten Sie Dokumente gleichzeitig als Team, zeit- und ortsunabhängig auch mit mobilen Geräten.



Teams Arbeiten Sie mit Ihren Kolleginnen und Kollegen in virtuellen Projekt räumen zusammen.



Gehören Sie schon dazu? Flexibel und schneller zu besseren Ergebnissen: Bei der BKW stehen ab Sommer 2018 neue und sichere Kommunikationsund Zusammenarbeitsmöglichkeiten bereit. Mit Office 365 arbeiten wir vernetzt in grossen oder kleinen Teams orts-, geräte- und zeitunabhängig. Flexibel lässt sich die Arbeits umgebung bedarfsgerecht anpassen. Packen wir die Chance für eine erfolgreiche Vernetzung über Bereichs- und Unter nehmensgrenzen hinweg. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Energie und Infrastruktur – einfach, sicher und vernetzt. No te Wie kann ich einsteigen: www.bkw.ch/work365
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ICH BIN BKW



CYBER SECURITY



«Cybersicherheit geht uns alle an»



Die Abdeckung ist schon weg? Bestellen Sie Ihre IhreAbdeckung Abdeckung Bestellen Sie bei [email protected] [email protected].



Monika Steinmann ist Treasury-Managerin in der Finanz abteilung der BKW. Sie steht täglich in Kontakt mit Banken, überprüft Transaktionen und ist zuständig für interne und externe Finanzierungen. Monika weiss, dass es Cyberverbrecher auf Unternehmen wie die BKW abgesehen haben und dass sie in einer Abteilung arbeitet, die dabei besonders im Visier ist. Deshalb hat sie die Zügel selbst in die Hand genommen und mit ihrem Team die Sicherheit weiter erhöht. BKWorld: Monika, warum habt ihr euch in eurem Bereich mit Cyber sicherheit auseinandergesetzt? Monika Steinmann: Die BKW macht bereits sehr viel, um Cyberangriffe abzuwehren. Dazu wollten wir beitragen und insbesondere im Finanzbereich  das Bewusstsein weiter schärfen. Dank unserer Vernetzung mit nationalen und europäischen Fachkreisen für Cyberkriminalität im Finanzwesen wissen wir heute mehr darüber, wie wir sensible Daten und das Geld der BKW besser schützen können.



Decken Sie Ihre Kamera ab Klebband, Etiketten, Post-Its – alles Mögliche kleben BKW Mitarbeitende auf die Kameras ihrer Laptops. Das zeugt von Sensibilität für das Thema, ist aber für den Kameragebrauch nicht ideal. Darum finden Sie hier eine praktische Schieb-Abdeckung.



Welchen Gefahren sind wir ausgesetzt? Wir hatten bereits Betrugsversuche, sogenannte Fraud-Attacken. Dabei verstecken sich Kriminelle zum Beispiel hinter der Identität einer wichtigen Person, wie zum Beispiel des CEO, in dem sie gefälschte E-Mail-Adressen benutzen. Mit dieser falschen Identität drängen sie Mitarbeitende oder B  anken dazu, Zahlungen zu tätigen. Solche Fälle erkennt man typischerweise daran, dass oft dazu aufgefordert wird, die Zahlung sofort vorzunehmen und diese geheim zu halten. Was ist heute anders? Wir sind im Finanzbereich heute besser auf Cyberkriminalität vorbereitet und darauf sensibilisiert. Einige Mitarbeitende haben erfolgte Fraud- Attacken erkannt und gemeldet. Cyberkriminelle im Finanzbereich der BKW waren bisher erfolglos. Was können einzelne Mitarbeitende tun, um die Sicherheit zu erhöhen? Cybersicherheit geht uns alle an. Darum ist es wichtig, dass wir mit offenen Augen und Ohren durch den Arbeitsalltag gehen. Die Cyber-Security- Kampagne samt E-Learning hilft uns zudem, uns auch im privaten Umfeld besser zu schützen.  Erfahren Sie mehr: cyber.bkw.ch



Vom Eishockeyturnier zur BKW



Er hat Biss und überzeugt – auf dem Eis ebenso wie mit seinen Qualifikationen. Sandro Hug ist seit letztem Sommer als Projektleiter HLK bei Aicher, De Martin, Zweng AG (ADZ) tätig. Es ist schon fast legendär: das Eishockeyturnier unter den Studierenden des Lehrgangs Ingenieur in Gebäudetechnik an der Hochschule Luzern. Die Viertsemestrigen spielen gegen die Sechstsemestrigen. Gesponsert wird das Turnier von der BKW Antec Group. Nach dem Spiel ist vor dem Spiel: Denn der Event ist eine gute Plattform für eine spätere Anstellung. Eine Win-WinSituation für beide Seiten: für die BKW, die Ingenieure sucht, und für die Studierenden, um die BKW im sportlichen Umfeld als potenzielle Arbeitgeberin genauer unter die Lupe zu nehmen.



«Ich bin BKW, weil ich Neuem gegenüber offen bin.» Spannende Grossprojekte Einer, der diese Chance erfolgreich gepackt hat, ist Sandro Hug. Der gebürtige Bündner, der für sein Studium nach Luzern gezogen ist, spielt seit sechs Jahren Eishockey. Eigentlich war seine ursprüngliche Idee, nach dem Studium nach Graubünden zurückzukehren. Doch es kam anders. In der ADZ hat Sandro eine Arbeitgeberin gefunden, die ihn durch ihre spannenden Gross-



projekte überzeugt hat. Und ADZ ist fortschrittlich: «Im Bereich Building Information Modeling (BIM) sind wir Vorreiter.» Das Erlernen und Anwenden von neuen Techniken und Programmen war für ihn eine Herausforderung, die er gerne annahm. «Ich bin Neuem gegenüber offen», betont er und passt damit bestens ins Umfeld der BKW, die sich schnell weiterentwickelt. Eine tolle Mannschaft «Wir – als BKW – sind schon sehr gross. Bei uns in Luzern ist es aber überschaubar und sehr familiär, was mir gefällt.» Gefragt nach seinem beruflichen Highlight, nennt er das Kantonsspital Uri. Sandro leitete das Unterprojekt Heizung und Kälte. Bereits jetzt freut er sich auf weitere spannende Grossprojekte. Sandros Mannschaft hat das Eishockeyspiel übrigens gewonnen. Gefragt nach seiner Position beim Spiel, muss er schmunzeln: Verteidiger sei er gewesen. Aber wie auch sonst bei erfolgreichen Teams und Netzwerken gilt auch hier: E  s braucht alle zum Erfolg. Nicht nur Stürmer, sondern auch erfolgreiche Verteidiger. 



Mehr zum Eishockeyturnier unter: www.antecgroup.ch/bissfest Mehr zur ADZ: www.adz.ch
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Chancen packen 

Â«Die Dreiecksform der Toblerone passt zu unserem VorhabenÂ», sagt die Customer- .... Wir hatten bereits Betrugsversuche, sogenannte Fraud-Attacken. Dabei.
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Packen fÃ¼r Wacken - MetalCircle 

d TaschentÃ¼cher d portabler Donnerbalken d Alu-Sonnenschutzmatte fÃ¼r. Windschutzscheibe d Duftbaum ins Zelt. Festival Apotheke d Ohropax d Anti-Juckreiz.
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psychoanalyse und neurowissenschaften chancen 

psychoanalyse und neurowissenschaften chancen grenzen kontroversen im 21 | Read & Download Ebook psychoanalyse und neurowissenschaften chancen ...
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chancen erneuerbarer energietrager mogliche 

beitrage und beschaftigungseffekte PDF, include : Central Sales Tax Act And Himachal Pradesh. General Sales Tax Act 1956, Characterization Of Corrosion ...
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GraffITI - Chancen erarbeiten 

über Nacht im Geltendorfer-Depot. Das ist sehr weit ..... Zug-Depots unterwegs und sprühen. Illegales ..... Meist kleben nur Anfänger Kanten mit Klebeband ab. c.
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Chancen des Wettbewerbs nutzen 

18.05.2018 - haben Ã¼ber die letzten Jahrzehnte ein grosses Engineering-Know-How aufgebaut. An- dererseits hatte die BKW schon lange ein Standbein im ...
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Chancen des Carsharing - EY 

als Ersatz für eine detaillierte Recherche oder eine fachkundige Beratung oder ... fischen Anliegen sollte ein geeigneter Berater zurate gezogen werden.
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internationalisierung des einzelhandels chancen 

Legal internationalisierung des einzelhandels chancen und risiken in russland by dimitri eBook for free and you can read online at. Online Ebook Library.
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Einstieg. Chancen. Karriere. - Porsche 

dieses im stolzen Land der großen Frei- heit durch ein Produkt .... die große Motorsportparty in Weissach, wo es unter anderem galt, ...... bergstraße. A m. D o b.
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Landeskulturbericht - Chancen NRW 

der Kultur im Lande. Dieser erste Landeskulturbericht wurde zeit- gleich mit dem KulturfÃ¶rderplan erarbeitet, der im Dezember 2016 aufgestellt wurde. Er schafft die Grundlage, um ...... Steinkohlenzeche der Welt und grÃ¶ÃŸte Kokerei Europas den Tite
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socialmediamanagement chancen der neuen 

Online Ebook Library. Get socialmediamanagement chancen der neuen medien nutzen risiken fur unternehmen PDF file for free from ... benefit is cost. It is much ...
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Rechte Szene - Chancen erarbeiten 

Filmt Eure kurze Geschichte mit einem Handy oder schreibt ..... Ihr kÃ¶nnt die DVD hier41 kostenlos bestellen. ..... werden komplett durch uns Deutsche finanziert.
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GraffITI - Chancen erarbeiten 

Eine Platte kostet nicht viel. Vielleicht 7 Euro fÃ¼r 2mÂ². Darauf kannst Du dann sprÃ¼hen, ...... Rudolf / CC-. BY-SA. Lizenz 3. 64 http://de.wikipedia.org/w/index.
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Chancen und Karriere 

Daimler . Ford . Porsche . VW . Airbus . Bombardier . EADS . Hilti . MAN . WKW-Kunststofftechnik ... Tokioter Börse gelistete ARRK Corporation. In diesem global ...
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Notfallplan: Packen Sie Ihren Koffer Das ... - beim RKW Hessen 

03.07.2009 - und mittleren Unternehmen halten meist Chef oder Chefin die ... Unternehmen haben mittlerweile eine Reihe von ... Projektleiter Beratung.
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studieren an mittelalterlichen universitaten chancen 

studieren an mittelalterlichen universitaten chancen und risiken education and society in the middle ages ... renaissance volume for free at our Online Library.
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genossenschaften als chancen fr kommunen 

10.04.2018 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many ...
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Kompetenzprofil netzwerKKoordinatorinnen und ... - Chancen NRW 

prof. dr. albert lenz, Katholische Hochschule nordrhein-Westfalen, Abteilung paderborn, institut für ...... Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (2000):.










 


[image: alt]





internationalisierung des einzelhandels chancen ... AWS 

Einzelhandels Chancen Und Risiken In Russland By Dimitri Wolter, just in case you didn't find your desired topic. This section is include the most relevant and correlated subject prior to your search. With additional files and option available we exp
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Chancen und Herausforderungen demokratischer ... - KIPDF.COM 

Daten sind im Internet Ã¼ber http://dnb.d-nb.de abrufbar. Â© 2013 oekom. Gesellschaft ... Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS). Das 2009 in Potsdam ...
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zweite chancen by monica pdf 

Are you looking for zweite chancen by monica PDF?. If you are areader who likes to download zweite chancen by monica Pdf to any kind of device,whether its ...
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ausenwirtschaftslehre chancen und risiken ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Ausenwirtschaftslehre. Chancen Und Risiken Institutionen Auslandsgeschafte Finanzierung Und. Absicherung. You can get










 


[image: alt]





neue chancen bei adipositas magenband 

PDF File: Neue Chancen Bei Adipositas Magenband Magenbypass Und ... If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your.
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Chancen der digitalen Gesellschaft - FDP 

24.04.2016 - Wir leben in einem Zeitalter, in dem sich stÃ¤rkere VerÃ¤nderungen ankÃ¼ndigen ..... quemer und angenehmer zu machen und das Risiko der ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














